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Parteigebundener Atheismus eine Menge VO.:  - Namen auf, untfer enen

Während kommunistische Werbered- auch Leonardo da Vincl, Kopernikus
un Galılei iıcht tehlen Sıie endet mıt

NnNer er Welt die grundsätzliche ınem der französischen Materialı-Gottlosigkeit iıhrer Auftraggeber Je nach st des 18 Jahrhunderts, die eNıNedürfnis verschleiern suchen, — schr schätzte, während Feuerbach alschen dıe Bolschewisten selbst innerhalb Erfinder einer „Religıon der Liebe*® ab-der Sowjetunion keın Hehl daraus, dafß gelehnt wird.
S16 erbıtterte Feinde jeder Religion SIN  d., Der vormarxistische Atheismus hatteDer Artıkel ‚„„Atheismus”* dem soeben

Moskau erschıienenen Band der nach NsSsecTEIM ext WÄär bewlesen,
„‚Großen Sowjetischen Knzyklopädie‘‘ 1 die Materıe eWw1g und absolut ıst, hatte

die Fiınalıität und die Übernatur geleug-g1ıbt arüber authentischen Aufschlufß.
net, Dogmen un Rıten verspottet, konnteWır bringefi 1m olgenden einen teıils

wörtlichen, teıils freıen, aber sınngetreuen aber trotzdem dıe Religion icht endgül-
t1g vernichten, eıl der damalıge Ma-Auszug AUS diesem 13 Spalten füllenden terjialısmus noch nicht dialektisch WÄarT.Aufsatz rst dıe Selbstbewegung der MaterıieZu Anfang wird Gottlosigkeit als Kr- machte Gott, den „ersten Beweger“”‘,gebn1s sowohl des Klassenkampfes als

auch der wissenschaftlichen Forschung wirklich überflüssıg. Vor allem aber
wufßte VOL Marx noch nicht, daßhingestellt. Atheismus War schon ımmer

dıe Waffe der fortschrittlichen Klassen der ideologische Überbau, dem auch
dıe Religion gehört, völlig VO  a der —_die Reaktıon, die sich Eetis hınter terjellen Basıs bestimmt 1r  d. Mander Religion verschanzt. Während

aber be1 früheren Umwälzungen bıs glaubte die Religion alleın durch Volks-
aufklärung zerstoren können e1Ineiner Reformatıon der jeweiligen Vorhaben, das Lenm „bourgeo1s““ nennt.Glaubenslehren kam, gıng der dialek-

tısche Mater1alismus VO  = Marx und Le- Dıe Französische Revolution konnte mıt
iıhrem ‚„Kult der Vernunft““ keinennın erstmals einer radikalen un

kämpfenden Gottlosigkeit über. Die 1U  — Erfolg haben Als das ürgertum dann
dıe Macht gekommen WAär, ändertefolgende Darlegung der Geschichte des sofort se1ine Haltung der Religion 5C-Atheismus beginnt mıt den Anfängen genüber. Ks schlo{fß eiınen Bund mıiıt derder griechischen Philosophie und führt Kırche un bekämpfte dıe Naturwissen-

Dieses uf Quartbände berechnete schaft, die Arbeıter desto besser Aaus-

Monumentalwerk erscheint aut Anweisung aug können.
des Ministerrats der und iın Nach einem urzen Überblick ber
iner Auflage VO 300 000 Exemplaren. EKs die Geschichte des Atheısmus Rufs-soll laut Vorwort „mit erschöpfender oll-
ständigkeit die Überlegenheit der sozialisti- land WITL festgestellt, erst „die GCc-
schen Kultur über die Kultur der kapitail- nlalen Arbeiten VO.  — Marx, Engels, Lenin
stischen Welt dartun“® und ‚„‚auf der Grund- un Stalın eine warhaft wissenschaft-
lage der marx-leninschen Theorie eine par-
teiıliche Kritik der modernen reaktionären lıche Theorie der kämpfenden Gottlosig-
bourgeoisen Strömungen den verschiede- eıt brachten. S1e eröffneten eıne NEUC

191  en Gebieten der Wissenschaft un Technik Ara iIm Kampf SCRHCcH den religiösen
geben‘‘. Interessant ist, da{fßs die erste Auflage Glauben‘“‘, tützten siıch auf das „„Kelsen-dieses Werkes, die auf Bände VETLT- fundament des dialektischen und 1sto-anschlagt V schon nach Erscheinen des leßen fürersten Drittels zurückgezogen wurde, weil 1T1S chen Materialısmus,
sich die ‚„„Parteilinie®® inzwischen gewandelt, klerikale Dummhbheiten nıcht den klein-
und die iın den ersten Bänden vertretenen
Theorien miıtsamt ihren Verfassern bereits ten Schlupfwinkel Der proletariısche
liquidiert ;11, Ein Zeichen für die Dauer- Atheismus hat als materlalistische Welt-

anschauung der gesiegt undhaftigkeit sowjetischer „ Wissenschaft”.
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qaußerdem Mıllıonen Arbeiter aller lig1ösen Agentur des Imperialısmus‘‘
Welt ergriffen.““ Marx Un Engels wand- wird schärfster Kampf gesagt

Nun folgen zahlreiche Stellen Aaus dender religıösen rage größte Auftf-
Werken VO.:  ‚a} Lenın und Stalın als 95  N-merksamkeıt Z betrachteten den (z0t=

tesglauben als eiIne verkehrte, phanta- übertroffene Musterbeispiele marxI1ıst1-
scher Parteilichkeit‘‘. Die Parteı kannstische Widerspiegelung der Wiıirklich-

eıt „Die Religion" schrıeb Marx, „„1st nıcht zulassen, ıhre Mitglieder dıe
der Seutfzer der unterdrückten Kreatur, Religion als Privatsache betrachten, SONMN-

dıe Seele der herzlosen Welt, der Geist ern ordert VO.  - jedem einen aktıven

gefühlloser Wiıderwärtigkeıt. Sı1e ist Atheismus Lenin verlangte dıe Iren-

Opıum für das Völk „Unwiderleglic C6 ND VO  (n Kıirche un Staat hauptsäch-
bewıies dann Lenin, da{fß die „Hilflosıg- lıch Aaus dem Grunde, dıe relig1ösen

Vorurteile besser ZEeETrStireuen können.eıt der ausgebeuteten Klassen im Kampf
miıt den Ausbeutern ©  au unverme1ıd- ‚x  ır haben NSCIC Parteı U, Ba gerade
lLich den Glauben e1in besseres Jenseıits diıesem 7Zweck gegründet.“ alın meınt:

hervorruft, W1€ die Hilflosigkeit des Im Programm der Parteı gibt eEiNeEN
ılden 1m Kampf mıiıt der Natur den Punkt über die Freiheit des Religions-

bekenntnisses. Danach hat jeder dasGlauben Götter, Teufel, under uUSW.

erzeugt Die Furcht VOLr der blinden Recht (1m Original gesperTt), S1C.  h
acht des Kapıtals das den Proleta- irgendeiner Religıon bekennen Straf-

maßnahmen und Verfolgungen sind nıcht1eT und kleinen Besıtzer ‚plötzlich“,
‚unvorhergesehen‘, ‚zufällig‘ vernichten zweckmäßig. Trotzdem wird die Partei
kannn das ıst dıe Wurzel der heutigen jede elıgıon kämpfen, we1l dıese

ıhrem Programm geradewegs zuwıder-Religıon  CC Krıege fördern nach enın
dıe Religiösıtät der Massen. Jede Reli- läuft Der heutige Arbeıter, schrieb 120
g10N ist iıhrem W esen ach ausbeuterisch nın, wirftt die religı1ösen Vorurteile mıit
UnN); schädigt das Volk, welL S1€ die Un- Verachtung VOonmn sıch un!: überläßt den

Himmel den Pfaffen und den bürger-terdrückung un Ungleichheit segnet
und befestigt. Relıgıon ordert Geduld lıchen Heuchlern, 1C STa dessen
und verspricht dafür eınen Lohn ım eın besseres Leben auf dieser elt

erkämpfen.Himmel. )Das ist glatter Betrug un lenkt
dıe Kräfte der Menschen VO.  \n einer Der Atheismus wächst angeblich NUur

revolutionären Verbesserung des eINZIS 11 Zusammenhang mıt dem Klassen-
wirklichen Erdenlebens Die Hauptfunk- kampf. .„In allen Ländern, besonders iın
tıon der Relıgıon, die Versöhnung der den Volksdemokratıen, gıbt TE1-
Unterdrücker miı1ıt den Unterdrückten, denkerverbände, dıe viele hunderttau-
verhindert dıe Revolution oder STOT" S16 end Mitglieder zählen Klerikale un

Dunkelmänner aller Art kämpfen erbıt-jedenfalls. Darum ist der Kampf
(ott und dıe Kirche en Teıl des las- tert auf seıten der Imperlalisten
senkampfes. Besonders mMu - solche das demokratische Friedenslager. Auft

jede Weise bemühen s1€6 sıch, der Reak-Bewegungen verfolgen, die den Sozialis-
102 dienen und dıe Arbeıter VOoINUus oder die Wissenschaft mıt der Re-

lıgıon verbinden un versöhnen wollen. revolutionären Kamp{f abzuhalten. Das
Der Betrug diıeser ‚„Diplom-Lakaıen der Bollwerk der schwärzesten Reaktıon ıst

der Vatıkan Kıne päpstliche Bulle schlo{fßKlerise1“‘ ist die gefährlichste Korm der
religıösen Ideologıe, VOLr allem alle, dıe mıt dem Kommunismus SYI1L-
ster eıt Den relıg1ösen Sozialısten un pathısıeren, Aaus der Kirche aus, alle,

dıe für die Kreıiheıit und Autorıutät desden gläubıgen Wissenschaftlern und Phı-
losophen, die ihrem Obskurantısmus e1in Volkes kämpfen. Dıie katholischen Agen-
gelehrt*es Mäntelchen umhängen und dıe ten In den Volksdemokratı:en organisie-
alten Dogmen durch ‚„„‚wissenschaftlıche T C]  e} Verschwörungen und Spionage ZIL-

Krgebnisse“ stutzen wollen, diıeser „r  — gunsten des anglo-amerikanischen Im-
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per1alismus.““ In diesem Stil geht fentlichen Lebens.“‘ Stalin versichert
weıter. noch einmal: „Die Partei kann hıinsicht-

Natürlich WIT. das Anwachsen der lıch der Religion nıcht neutral sein ; dennGottlosigkeit ın den kapıtalistischen 1€6 steht aut seıten der Wissenschaft x

Ländern freudig begrüßt; trotzdem wird die religiösen Vorurteile verstoßen aber
festgestellt, daß eiNe endgültige Aus- dıe Wiıssenschaft;: denn jede Re-
rottung der Religion Nu  _- unter dem Mar- lıgion ist der Wiıssenschaft entgegenge-x1smus-Leninismus möglıch ist. In der setzt.“® Bıs hierher der russische Text
SoWwjetunion hat hıerin WE1- Ohne auf Einzelheiten einzugehen
testen gebracht, weıl hier die ökonomi- die ‚„ Wissenschaftlichkeit‘“ der Ausfüh-
schen urzeln der Religion (Ausbeu- ruNgen richtet sıch VO  — selbst greifien
tung durch Prıyatunternehmer, Arbeits- WIT 1Ur den Hauptpunkt heraus. Sechr
losıgkeıt, Verarmung der Massen) schon Tolgerichtig betrachtet der Marxismus-
beseitigt sınd. Planwirtschaft un SOZ1A- Leninismus die Gottlosigkeit qls ınen
liıstischer utfbau stärken den Arbei- höchst wichtigen 'Teil des Klassenkamp-
tern das Vertrauen iıhrer eigenen fes Der Umsturz mu{ß ach ihm mıiıt
Kraft Industrie und Kolchose lıeferten allen Aıtteln angestrebt und ‘9}  e 1r -
dıe materıellen Voraussetzungen gendwelche moralısche Bedenken urch-
schneller Überwindung des relıgıösen geführt werden. Wahrheit, Gerechtig-Aberglaubens. Technik, 1ssenschaft keıt, Lırebe un Menschenwürde a ]]
und Kultur haben die prımıtıven e11- das steht der Revolution NUur Wegeg1ösen Vorstellungen zerstört, Bruch- Die Religion verteidigt aber diese Werte
stücke aus der Vergangenheit werden Also mMu S1€6 un VOL allem Gott, ıhr
VUÜO kämpfendexi Atheismus bald SAaNZ Fundament alg gröfstes Hindernis be-
beseitigt SEeIN. Die Gewiıssensirelheit. W16 seitigt werden. die Stelle (Gottes trıtt
s1e Art 172 der Verfassung OTMU- dıe ater1ıe als das solute (Materialıs-
hert i1st (Trennung VONN Kirche un Staat; mus); nıcht Kınheit und Liebe ıst die
Freiheit nıcht der religıösen, sondern letzte Bestimmung dies SeINSs, sondern
blofß der antıreligı1ösen Propaganda), €1-
stet dabei die beste Hılfe

Wıderspruch, Kampf un (Dialek-
tık) Diejenigen Kıgenschaften, die ott

.„„Die ist das Land der atheist1- als der Erstursache des Se1Ins zukommen
schen W eltanschauung.“‘ Man hat nıcht (Unendlichkeıit, Kwigkeıt, Seilbstbewe-
1Ur mıt der Religion gebrochen, sondern gung USW.), werden ın Wiıderspruch 7
1ne NCUE, höhere Kultur ihre Stelle aller Vernunft un Krfahrung der Ma-
gesetzt: den Kommunismus. Aber „„tTOTZ ter1ı1e beigelegt. Das letzte Zie]l1 1nNer sol-
der gewaltigen Krfolge des Atheismus chen Metaphysık ist CS, einen sıttlıchen
gıbt 1n der viele Menschen, Gesetzgeber, der sıch (Gewıssen der
die sıch noch nıcht endgültig VO  — reli- Menschen kundtut, auszuschalten und
glösen Vorurteilen und relıg1ösem Aber- dadurch freıe Bahn schaffen für alles,
glauben freigemacht haben Die Keligion w as ZUE Durchführung der Weltrevolu-
ist zäh und langlebig. S1e besteht als tıon dienlich scheıint. Gottlosigkeit ist
Überbleibsel der Vergangenheıit weiter.““ eines der höchsten und dringendsten An-
Sıe hindert dıe Arbeiter daran, sich egen jener, dıe aqals FKührer des TOle-
wirkliche Kenntnisse erwerben, hın- tarıats alte Weltherrschaftsträume VOCI'-
dert ıhre Krziehung i1m Geiste der Iar X- wirklicheq wollen.
leninschen W eltanschauung. Dıie kapıtalı- Heinrich Halk
stische Kınkreisung sucht dıe este der
Religion der SowJ]jetunion stärken,

S16 für TE imperlalistischen, TAauU- Probleme qOhristlicher Filmkritikberischen 1ele gebrauchen. ‚„„Der
Kampf den vollen S1eg des Atheıis- Der gewöhnliche Kinobesucher braucht,
INUs 1st darum dıe aktuelle Aufgabe aller WCILN daheım gefragt wırd,. Z1UT

Sagen, da{fs iıhm gefallen, da{sOrganisationen der Parteı und des öf-
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